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Platin-Robbery in Köln: Wie eine Rolex
vor den Augen verschwand!

Im Prozess um den Raub einer 105.000 Euro teuren Rolex-
Platin aus einem Ossendorfer Steakhaus wird dem

Angeklagten bewaffneter Überfall vorgeworfen.

Ossendorf, Deutschland - Am Dienstag, den 10. Juni 2025,
begann am Landgericht Köln ein Prozess, der in den letzten
Wochen für Furore sorgte. Im Mittelpunkt steht der Vorwurf der
Staatsanwaltschaft gegen einen Angeklagten, der während
eines Verkaufsgeprächs um eine Luxus-Armbanduhr, eine
sogenannte Rolex Daytona Platin im Wert von 105.000 Euro,
eine Waffe gezückt und den Uhrenhändler bedroht haben soll.
Die Details der Vorfall sind schockierend und werfen Fragen auf
über die Sicherheit im Handel mit wertvollen Uhren.

Wie die Kölner Stadt-Anzeiger berichtet, kannten sich der
Angeklagte und der Geschädigte über mehrere Ecken. Der
Uhrenhändler hatte die Rolex über „Ebay Kleinanzeigen“

https://www.ksta.de/koeln/koeln-wie-verschwand-die-platin-rolex-aus-dem-ossendorfer-steakhaus-1041527


inseriert, doch einen Käufer fand er nicht. Der Angeklagte zeigte
Interesse, und es schien, als könnte ein gutes Geschäft zustande
kommen. Während des Treffens probierte der Angeklagte die
Uhr an und passte das Armband an.

Überraschende Wendung im Steakhaus

Doch das Treffen nahm eine dramatische Wendung. Nachdem
der Angeklagte mehrmals auf die Toilette verschwunden war,
zog er unter dem Tisch eine Walter PPK und drohte mit den
Worten: „Mach jetzt keine blöden Sachen“. Der Uhrenhändler
fühlte sich bedroht und berichtet von „Wut, Panik und Angst“,
als der Angeklagte die Uhr samt Zertifikaten mitnahm und auf
die Bemerkung „Ich gehe jetzt“ reagierte. Ein ernsthaftes
Vergehen, das einen Schatten auf die gesamte Branche wirft.

Der Verteidiger des Angeklagten, Jürgen Graf, räumte zwar ein,
dass die Uhr mitgenommen wurde, bestritt jedoch das
Vorhandensein einer Waffe. Er argumentierte, dass es sich
lediglich um Unterschlagung handeln könne, was milder bestraft
würde. Die Hintergründe seien zudem kompliziert, da Familien
von Täter und Opfer sich kannten, und Graf die Uhr als Pfand für
bestehende Schulden deklarierte. Doch der Uhrenhändler
widersprach energisch: Er habe sich zwar so geäußert, um die
Uhr zurückzubekommen, sei jedoch erneut betrogen worden.

Kriminalstatistiken beleuchten die Situation

Die Vorfälle rund um Juweliere und hochwertige Uhren sind alles
andere als Einzelfälle. Laut dem Internationalen Juwelier-
Warndienst sind Einbruch-Diebstahl, Raub und Betrug häufige
Probleme in der Branche. Die erschreckenden Statistiken zeigen
sowohl vollzogene Straftaten als auch deren Versuche auf und
liefern wichtige Daten für die Planung von
Sicherheitsmaßnahmen.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der Prozess spannende
Einblicke in die Schattenseiten des Luxusuhrenhandels bietet.

https://warndienst.com/kriminalstatistiken/
https://warndienst.com/kriminalstatistiken/


Auch wenn es um hohe Geldbeträge geht, stehen menschliche
Sicherheitsbedenken im Vordergrund. Der Prozess wird in den
kommenden Tagen fortgesetzt, und alle Augen sind auf das
Gericht gerichtet, während die Wahrheit ans Licht kommen soll.

In der Zwischenzeit bleibt die Suche nach wertvollen Uhren wie
der begehrten Rolex Daytona Platin ungebrochen. Die 
Kleinanzeigen zeigen, wie hoch das Interesse an solchen
Zeitmessern ist, auch wenn die damit verbundenen Risiken nicht
zu unterschätzen sind.
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